
Donnerstag, den 6. December.
Verantwortlicher Redaeteurx O. Opitz. �- Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslau.

A. Anctlicli er Theil.

No« 4521 sJtauislaii, den 4. December 1883.
Anzeigepfliclit bei ansteckenden Krankheiten.

Wiederholt ist auf die gesetzliche Verpflichtriiig aller Faniilienhäuvtey Hauswirthcz Gast-
wirthe und Oliedizinalperssorien hingewiesen worden, von allen in ihrer Fan1ilie, ihrem Hause und
ihrer Praxis vorkommenden Fällen cinfteckender Krankheiten sowie von plötzlich eingetretenen verdäch-
tigen Erkranknngs- oder Todesfällen Ungesäumt« der Ortspolizeibehörde, d. h. dem zuständigen Amts-
vorsteher, Anzeige zu machen. Es beruht diese gesetzliche Verpflichtung auf der Allerhöchften Ordre
resp. dem Regulativ vom 8. August 1835  G.-S. S. 240!; letzteres zählt einerseits diejenigen
Krankheiten auf, welche der Qliizeigepflicht unterliegen,  hauptsäc"hlich Cholera, Typhus, Ruhr, Pak-
ken, Niasertn Scharlach und Röthelcy contagiöse Augcnentziiridrsngern Syphilis, KrätzeJ anderer:
seits aber setzt sie enipfiridliclie Strafen für das Umgehen dieser« Verpflichtung fest.

Es wird dieser gesetzlichen Anzeigepflicht noch immer nicht in volleni Umfange genügt und
mache ich hierdurch auf dieselbe wiederum aufmerksam mit dem Vemexkem m,» ich fortan jeden
Fall der Umgehung derselben, welcher zu meiner Kenntnis; gelangt, nnterschiedslos zur Bestrafung
bringen werde. .

Alte ini Anfange dieser Verfügung genannten Personen  Fatnilienhättpter, Hauswirthh
Gastwirthe und AiedizinalpersoneO sind nach dem Wortlaute des Gesetzes verpflichteh von jedem
ihrer Verpflichtung unterliegenden Krankheitsfalle Anzeige zu erstatten, es genügt also nicht, wenn
der Arzt allein seiner Verpflichtung nachkommt, sondern es muß denselben Fall auch das Familien-
haupt und der Haus1virtl! &c. anzeigeik

Die Gemeinde-Vorste"her veranlasse ich hierdurch, diese meine Verfügung den Gemeindeniit-
gliedern bekannt zu machen, so zwar, das; sie zur Kenntnißsjedes einzelnen derselben gelangen muß,
und daß und wie dies geschehen, mir innerhalb 8 Tagen zu berichten, sowie von jedem Falle der
Umgehung der qu. Auzeigepflicht ungesäumt dem betr. Herrn Anitsvorsteher Bericht zu erstatten.

Die Herren ATmtsvorsteher aber ersuche ich ergebenst, der hier beregten Angelegenheit als
einer für das Gemeinwohl überaus wichtigen ihre fortgesetzte Aufinerksatnkeit zuwenden und mir
von jedem Falle einer gefetzwidrigen Nicht-Anzeige ebenfalls sofort ålliittheilung machen zu wollen.

Jede ihnen zngegangene Anzeige über einen Fall von ansteckender Krankheit aber erfuche
ich die Herren Amtsvorsteher sofort zu meiner Kenntnis; zu bringen. .

Schließlich mache ich die Herren Amtsvorfteher darauf aufmerksam, das; es sich empfehlen
wird, die polizeiliche Erlaubniß zu Tauzluftbarkeiteii zu versagen, falls in der betreffenden Gemeinde
oder in den åftachbaräsåemeinden eine größere Anzahl von derartigen Erkrankungsfiilten vorkommt,
 wie dies z. B. zur Zeit in einzelnen Gemeinden bezüglich der Krätze Geltung hat,! auch wenn das
Auftreten der Krankheit einen epidemischen Charakter noch nicht hat.

No« 4531 Namslau, den 3. Dezeinber 1883.
Höheren Orts sind Erhebungen angeordnet, um über die Häufigkeit der Blitzschläge zuver-

lässiges Material zu beschaffen. _ - _ »
Es sind zu diesem Zweck die nachsolgend abgedruckten 2,,For1nrilare hierher gelangt, von

denen das eine mit A. bezeichnete, alle Gebäude des Kreises in Betracht zieht, und, eine nähere
Erläuterung nicht erfordern dürfte. Die Ausfüllrnig dieses Formulars ist durch die Guts- und
Gemeinde-Vorsteher zu bewirken.

Das zweite mit B bezeichnete Formular betrifft nur die, Schulhättser des Kreises und
hat die Arisfülliiiig desselben durch die Schnlvorstände unter Niitrvirkiiiig der Herren
Lehrer, wozu die Königliche Regierung ausdrücklich die Genehmigung ertheilt hat, zu geschehen.
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Da auch die Kosten für die Anlage eines Blitzableiters auf einem Schulhause angegeben
werden sollen, so sind die Erfordernisse eines solchen weiter unten kurz zusammengestellt und sind
dabei Beispiele einer derartigen Anlage mit Koftenangabe für ein einklassiges und ein zweiklafsiges
Schulhaus angeführt, so daß die geforderte Kostenangabe keine Schwierigkeiten bieten wird. »u! Die Nachweisungen sind mir bestimmt bis zum 20. December er. einzu-
rei en. «

An diesem Termine noch fehlende Nachweisungen müßten durch expresfe Boten auf Kosten
der Säumigen abgeholt werden.
FormulariL -Nachweisung

betreffend die in den Jahren 1874 bis 1880 incl. vorgekommenen Blitzschläge
im Gemeinde- Guts-!Bezirk . . . .

Kreis . . . . . .
Vorbemerk: Als weiche Vedachung eines Gebäudes gilt
diejenige mit Holzschindelm Rohr oder Stroh, dagegen wird eine
Deckung mit Schiefer, Dachziegeln, Metall oder Dachpappe als
harte bezeichnet.

 �je en Jn den Jahren 1874��1880s3 . · g und zwarZ 9201113 65¬: DUVOU Feuerschadens
s O &#39; V n
ä des Orts sanmw habe» find versichert traf ein kalter zundeteder Bemer-
w Gebäude echlag ein Blitz in
s resp. zahl der weiche | harte mit anno Gebäude einem Gs;- kungen.
»Es» · mit baude mit
ä Bezirks. Gebäude. Bedachung wacherl hart« weicheml hartem weichemf hartem
O? Bedachung Dach mag!

Forniular B. N a  I! W e i s U n g
betreffend die Anlage von Blitzableitern auf den Schulhäufern

in . . . . . . Kreis . . . . . · .

»; Größe Jgt b�? Angabe über die Lage des
Z Bezeichnung des Be« HEXE« b f . 5 W!g N d - b . l. d o au einer Or o ung«« des Orts unb Schulhauscss ach gegen o �I70 m von a.� eren oder in einer Vertiefung
a; W195� Bmnkk Gebaujext DE: steckt Und des Terrains und obO «· e e . »Z eben�. der ·. . säge .ma= schqden von den nächsten eben im� Lage dem Schar«
".5 LCMSE VWITE zu» . Verskchert d » hause zum Nachtheil oder«, Schulanstalt . terial. ja oder so hohe« O er hob-EVEN z. . » . -

First, .. Bortheil bezuglich derG? · Gebauden entfernt. » �
M» M» M· new« Blitzgefahr gereicht.

South-kais: Wie tief Jst IV? Kosten .
kjegk der Blitzableiter Sonstige Angaben,
 graut!: als des namentlich ob die Ortschaft etwa be;sind i« geeignet«  grüßt; Wassw �m� noth- nothww sonders von Gewittern heimgesucht

ök B« , W - v &#39; &#39;mmg h M? aume am spiegel handen wendlg im� wird und ob das Schiilhaiis resp.läufe 2c. vorhanden, welche « . » zu , _dem Schuihause erneut.  ja oder bszeich- Blitzab benachbarte Gebäude, Bäume 2c. fchon
Schuh gegen Vlitzschlcig ge- Terrain M» janssser leitew vom Blitz getroffen wurden.währen könnten. « · nein»

M. Mark.

I I
» Anlage von Blilzableiterm « _ »

Der Vlitzableiter behebt aus der Spitze mit der Auffangestange, der Leitung bis zum Erd-
boden, und der«Erdbodenleit1i1ig. Der Schutzkreis des Blitzableiters hat einen Durchmesser, welcher
der 4fachen Höhe der Auffangestange entfpricht. « »

Die Spitze bildet einen 10 cm hohen cylinderifchen Theil mit 6 am hohem Kegel» aus
Rothkupfer und wird im Feuer vergoldet. Die aiis 12fachein Kupfer-Drahtseil· bestehende Leitung
ist in den cylinderischeii Theil der Spitze eingefetzt und nietallisch verlöthet; die Verbindung mit
der Auffangestange gefchieht mittels eiserner Bügel. Die Auffangestange wird am unteren Ende
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4 cm stark, oben 2 cm stark aus Quadrat- oder Rundeifen hergestellt und soll 5 m Höhe nicht über-
steigen, um sie dauerhaft an den Dachsparren befestigen zu können.

Die Leitung verbindet die einzelnen Auffangstangen in der Dachfirst nnd wird in 10-���15 cm
Abstand vom Dach- und Niauerwerk in eisernen Oesen auf dem kürzesten Wege bis zum Terrain
herabgeleitet und wird hier in angemessener Höhe zum Schritze gegen Beschädiguttg mit einem eiser-
nen Rohr umgeben. »

Von hier ans wird die Erdbodenleitung in einem möglichst großen Winkel unterirdisch bis
1 Meter unter den niedrigsteii Stand des Grundwassers geleitet und mit einer 1 Meter langen,
0,5 Meter breiten, 2 Elliillittieter dicken Kupferplatte metallisch verbunden und verlöthet.

Jst das Grundwasser oder ein Brunnen mit der Erdbodenleituiig nicht zu erreichen, so un-
terbleibt die Aufstellung des Blitzableiters

Als Beispiele sind die BlitzableitewArilagen für ein einklassiges und ein zweiklassiges Schul-
haus aufgestellt und» veranschlagt.

Koftenaiischlag Kostenatcschlag
über Anlage eines Blitzableiters für ein über Anlage eines Blitzableiters für ein

cinkassiges Schulhans ztvciklcisfiges Schulhaus.

F Z  s3cgcustqisd. Mk. Pf! F; Z Gegenstand. Mk. Pf.
1. 2 Blitzableiterspitzen von Kupfer 1. 2 Blitzalsleiterspitzeti von Kupfer

im Feuer vergoldet Ei 19,5 M. 39 O0 im Feuer vergoldet z. 19,5 Mk. 39 00
2. 2 eiserne Fangstangeti von 3,5 m 2. 1 eiserne Fangstcitige von .·;3,5 m

Höhe 26 mm dick inel. allem Höhe, 26 mm dick inel. allem
Zubehör und Befestigung Ei. Zubehör und Befestigung Ei 20
20 Mark . . . . . . . . . . 40 00 Mark . . . . . . . . . . . . 2000

3. 48 lfd. m 10 mm starkes Kupfw 3. 1 eiserne Fangstangevon4n1 Höhe
feil, 12fach geflochten inel. Be- wie vor a 22 M . . . . . . . 22 00
festigttiigseisen und allen Ne- 4. 75 lfd. m 10 mm starkes Kupfer-
betiarbeiten ä 2,75 Mk. . . . 132 00 · feil, 12fach geflochten, incl. Be-

4. 2 eiserne Rohre zum Schutz des festigungseisen und aller Ziehen-
Kupferseils vor dessen Einmiim arbeiten Si 2,75 M . . . . . . 156 75
dung in den Erdboden ä 6 M. 12 00 5. 2 eiserne Rohre zum Schutz des

5. 2 Erdableititngsplatteti von Kup- Kupferfeils vor dessen Einmüm
fer 2 mm dick, in der Mitte dung in den Erdboden St« 6 M. 1200
auf 4 mm verstärkt, 1 m lang, 6. 2 Erdableitungsplatteii von Kup-
 !,5 m breit, inel. Verlegung fer, 2 mm dick in der Mitte
und Nebenarbeiteii ä 30 Mk. 60 00 aus 4 mm verstärkt, 1 m lang,

6. � Für die nöthigen Erdarbeiten ca. 10 00 0,5 m breit, inel. Verlegen u.
sumlna   Üleßenarbellen Ä«   . . .

7. � Für die nöthigen Erdarbeiten ca. 10 00
� Summa [i519 75

No� 4541 Berlin, den 5. November 1883.
Bekauutmachititg wegen Ausreichiiiig der Zinsscheine Reihe V zu den Schiildverfchreibutigen

dcrsPrettßifchcit Staatsanleihe vom Jahre 1868 A.
Die Zinsscheine Reihe V No. 1 bis 8 zu den Schuldverschreibungen der Preuszischen Staats-

anleihe vom Jahre 1868 A über die Zinsen für die Zeit vom 1. Januar 1884 bis 31. Dezem-
ber 1887 nebst den Anweisungen zur Abhebitng der Reihe VI werden vom 1. Dezember d. J. ab
von der Kontrole der Staatspapiere hierselbst, Oranieiistrasze 92 unten rechts, Vormittags von 9
bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Festtage nnd der legten drei Geschäftstage jeden Mo-
nats ausgereicht werden.

Die Zinsscheine können bei der Kontrole selbst in Enipfang genommen oder durch die Re-
gierungs-Hauptkassen, die Bezirks-Hauptkassen in Hannover, Osnabriick und Lüneburg oder die Kreis:
kasse in Frankfurt a. M. bezogen werden.

Wer die Einpfaiignahiiie bei der Kontrole selbst wünscht, hat derselben persönlich oder durch
einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Talons mit einem Verzeich-
nisse zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei dem Kaiserlichen Postanite
No. 2 unentgeltlich zu haben sind. Genügt dem Einreicher der Talons eine numerirte Marke als
Empfangsbescheinigung, so ist das Verzeichniß einfach, wünscht er eine ausdrückliche Befcheinignng,
so ist es doppelt vorzulegen. Jm letzteren Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit
einer Empfangsbescheinigung versehen sofort zurück. Die Marke oder Empfangsbescheinigung ist bei
der Ausreichung der neuen Zinsscheine zurückzugeben.

Jn Schriftwechsel kann die Kontrole der Staatspapiere sich mit den Inhabern der Talons
nicht einlassen.
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Wer die Zinsscheine durch eine der obengenannten ProvinzialaKassen beziehen will, hat der-
selben die Talons mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen. Das eine Verzeichniß wird mit
einer Empfangsbescheinigung versehen sogleich zurückgegeben und ist bei Aushändigung der Zinsscheine
wieder abzuliefern. Formulare zu diesen Verzeichnissen sind bei den gedachten Provinzialkassen und
denvon den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden sonstigen Kassen unent-
geltlich zu haben.

Der Einreichung der Schuldverschreibungen bedarf es zur Erlangung der neuen Zinsschein-
reihe nur dann, wenn die Talons abhanden gekommen sind; in diesem Falle sind die Schuldver-
schreibungen an die Kontrole der Staatspapiere oder an eine der genannten Provinzial-Kassen mit-
telst besonderer Eingabe einzureichem

Hauptverwaltung der Staatssehuldem
. Breslau, den 17. November 1883.

Vorstehende Bekanntmachting wird hierdurch mit dem Bemerken zur öfsentlichen Kenntniß
gebracht, daß Formulare zu den erwähnten, mit den zuletzt ausgegebenen Talons der bezeichneten
Schuldverschreibungen gleichzeitig abzugebenden Verzeichnissen bei unserer Hauptkasse sowie bei sämmt-
lichen Kreiskassen unseres Bezirkes unentgeltlich in Empfang genommen werden können.

Königliche Regierung. J. V.: gez. Göschel
Namslau, den 3. Dezember 1883.

Vorstehende in No. 48 des Breslauer Regierungsällmtsblattes abgedruckte Bekanntmachuw
gen werden hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
No« 455] Berlin, den 7. November 1883.

Ew. Hochwohlgeboren beehre ich mich ergebenst mitzutheilen, daß durch rechtskräftiges Ur-
theil der 1V. Strafkammer des Königlichen Landgerichts I hierselbst vom 19. Dezember 1882 auf
Unbrauchbarmachung der Schrift »der häusliche Heerd  Pot-Bouille! Roman von Emilie Zola,
aus dem Französischen übersetzt von Arnim Schwartz, Budapest 1882, Gustav Grimm« in allen
vorfindlichen Exemplaren, sowie der zu ihrer Herstellung bestimmten Platten und Formen erkannt
worden ist. -

Dagegen ist durch rechtskräftiges Urtheil derselben Strafkatnmer vom 21. September 1883
dahin entschieden, daß der Jnhalt der Romane von Emilie Zola, nämlich ,,Na.na« und �Pot-
Bouille�, nerIegt zu Paris bei C. Charpentier, editeur, für strafbar nicht zu erachten und dem-
gemäß der Antrag auf Unbrauchbarmachung aller vorfindlichen Exemplare zurückzuweisen

Der Oberftaatsanwalt gez. von Luck.
An den Herrn Oberstaatsanivalt bei dem Königlichen Oberlandsgericht zu Breslau.

Namslau, den Z. Dezember 1883.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Polizei-Behörden des

Kreises.
No« 4561 Breslau, den 14. November 1883.

Polizei-Verordnung.
Auf Grund der §§ 78 und 75 des Gesetzes über die Organisation der allgemeinen Lan-

des-Verwaltung vom 26. Juli 1880 und der §§ 6, 12 und 15 des Gesetzes über die Polizei-Ver-
waltung vom 11. März s1850 wird, unter Zustimmung des Provinzialraths, für den Umfang der
Provinz Schlesien hiermit Folgendes bestimmt:

§ 1. Die Besitzer von Pferden und anderen Einhufern, sowie von Rindvieh, sowie die-
jenigen Personen, denen die Obhut und Anfsicht über die bezeichneten Thiere anvertraut ist, sind
verp�ichtet, den mit der Ortsviehzählung  Ges. vom 25. Juni 1875 § 60 und Viehseuchen-Regle-
ment vom 3. März 1876 § 10, in Verbindung mit § 58 des Reichsgesetzes vom 23. Juni 1880
bezw. § 16 des Ausführungsgesetzes vom 12. März 1881! beauftragten Behörden und Personen
auf Erfordern wahrheitsgetreue Angaben über ihren Bestand an Pferden und anderen Einhufern,
sowie von Rindvieh zu machen.

§ 2. Wer wissentlich unrichtige Angaben macht, kwird mit Geldstrafe bis zu 60 Mark,
an deren Stelle im Falle der Unbeitreiblichkeit eine verhältnißmäßige Haft tritt, bestraft.

§ 3. Die Polizei-Verordnung vom 11. November 1877  Amtsblatt der Königlichen Re-
giertkng zu Breslau Seite 367, Liegnitz Seite 365 und Oppeln Seite 334! wird hierdurch auf-
geho en.

Der Ovee-sxzkiisideut, Wirkliche Geheime Rath. von Seydewitz.
Namslan, den 3. Dezember 1883.

Vorstehende Verordnung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

NO« 457] Breslau, den 20. November 1883.
Bekanntmachunkp

Obgleich auch im laufenden Jahre im Bereiche der Provinzial-Land-Feuer-Societät zahlreiche
Brände stattgefunden haben, so wird doch der Gesammt-Aufwand denjenigen des Vorjahres voraus-
sichtlich nicht ganz erreichen.
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Demgemäß erscheint es zulässig, für das zweite Halbjahr 1883, wie dies in den letzten
Jahren geschehen, nur ein 

zweifaches Beitragsfimplum
von den Soeietätstheilnehmern zu erheben.

Für die mit dem 1. October er. zugetretenen neuen Versicherungen ist dagegen der in der
Deelaration berechnete Quartalsbeitrag und für ausnahmsweise Verficheruiigen der vereinbarte Beitrag
zu leisten.
i Reglementsmäßig sind die Beiträge vom 2. Januar 1884 ab an die Qrtserheber zu zah-

len und von diesen an die betreffende Kreiskasfe abzuliefern, letzterer auch die vorgeschriebenen Nach-
weise über etwaige Rückstande bis zum 15. Februar 1884 in duplo zu überreichen. Gleichzeitig
mit diesen Gebäudeversicherungsbeiträgen sind die am 2. Januar k. Js. fälligen Mobiliar-Versiche-
rungs-Beiträge für das Jahr 1884 einzuziehen und der Kreis-Kasse unter Anrechnung der Hebe-
gebühren abzuliefern. ·

Die ProvinziabLandFeuer-Societäts-Direction. gez. Uthmann
Namslau, den 30. November 1883.

Jndem ich vorstehende Bekanntmachung zur öffentlichen Kenntnis; bringe, bemerke ich, daß
die Orts-Erheber bezüglich der etwa rüekständigen Beiträge der Königlicheti Kreis-Kasse hierselbst
bei Ablieferung der Fetter-Soeietäts-Beiträge ein Reftverzeichniß in duplo vorzulegen haben.
No« 4581 Breslau, den 21. November 1883.

Nach § 56 der Gewerbeordnung vom 1. Juli 1883 hat derjenige, welcher Druckschriften
im Umherziehen feilbieten will, ein spezielles Verzeichniß derselben mitzuführen und auf Verlangen
den zuständigen Behörden oder Beamten vorzuzeigen

Es ift dafür Sorge zu tragen, daß derartige Verzeichnisse von den unterhabenden Polizei-
Organen selbst aufgestellt, geprüft und mit den betreffenden Anträgen hierher eingesandt werden.
Diese Verzeichnisse werden zum Zeichen, daß dieselben hier vorgelegen haben, mit dem Dienstsiegel
der Regierung versehen und den betreffenden Wandergewerbescheinen angeheftet werden, worauf die
Gendarmen und Polizei-Beamten zu achten haben.

Königlikher Regierungs-Präsident. J. V.: Göschel.
An sämmtliche Herren Landräthe und Polizei-Verwaltungen 2. und 3. Gewerbesteuer-Abtheilungen des Regierung-We-

zirks Breslau, sowie an den Herrn Polizei-Präsidenten hierselbft. Pr. 3. VI 3249.
Namslau, den 29. November 1883.

Vorstehende Verfügung des Herrn Regierungs-Präsidenten theile ich den Polizeibehörden
des Kreises zur Kenntnißnahme und Nachachtung hierdurch n1it.

Die Gendarmen beauftrage ich gleichzeitig, die mit Druekschriften hausirenden Personen
genau zu eontroliren.
No« 4591 Namslau, den 30. November 1883.

Mit Bezugnahme auf § 63 sequ. des Gefetzes betreffend die Abwehr und Unterdrückung
von Viehseuchen vom 25. Juni 1875, wonach die Anordnung getroffen worden, daß durch den Kreis-
Ausschuß aus den Kreisbewohnern alljährlich diejenigen Sachverständigen bezeichnet werden sollen,
welche zur Abschätzung von erkranktem Vieh  § 60! vorkommenden Falles als Schiedsmänner zuge-
zogen werden können, bringe ich nachstehend das Verzeichniß der von dem Kreis-Ausschusse für das
Jahr 1884 Gewählten zur Kenntniß.

V e r z e i ch n i ß.
. Altstadtt Herr Bauergutsbes Hoffmann- 20. Eisdorft Herr Bauergutsbesitzer Neigben

» ,, Erbscholtiseibesitzer Kraufe. 21. Giesdorf: ,, Jnfpeetor Hänel.
» ,, Rittergutsbefitzer Scholz 22. Glauschet » BauergutsbAug.Gottschalk.

. Bankwitzz ,, Wirthsch·-Dir. Dworatschek 23. � � Rittergutsbesitzer Zucker.
» » Rentmeister Scholz. 24. Grambschütz: ,, GrafHe11ckelv.Donnersmark.

Böhmwitz: ««- ,, Bleicherineister Riedel. 25. » » ,, Jnspeetor Zschiesche
Brzezinket »« Rittergtitsbefitzer Götz. 26. Gülchent » Grbscholtiseibesitzer BecketE

» ,, Brauereibesitzer Schimmer. 27. Gr.-Hennersdorf: » Bauergutsbesitzer Löhnen
Buchelsdorf: ,, Jnspector Schöbek 28. SQL: » » Major von Wedell.

» » Kretschambesitzer Woituir 29. Hönigerm » Gaftwirth Gebauer
GrxButschkauz » Jnspeetor Kaufmann. «3"0. ,, ,, Oberamtmann Simolick

. Dammer: » Rittmeifter v. Spiegel. 31. Jacobsdorft ,, Erbscholtiseibes Kalmbach
» » Erbscholtiseibesitzer Schott. 32. Kaulwitzt » Jnspector Krichlen

. Droschkatu » Gen-Vorsteher Apostel. 33. Krickaut ,, Oekonomierath Bräune.
» » Hauptmann v. Prittwitz. s34. Lankaut » Jnfspector Heidenreich.

. Dziedzitz: » Gutsbesitzer Weymann i35. » » Rittmftr Baron v. Stosch.

. Eckersdorst » Bauergutsbesitzer Kuhnert. J36. Lorzendorf: » Bauergutsbefitzer Rapka.
» » Jnspeetor Stru»tz. 37. », » Jnspector.Vorwer"k..

. Eisdorf: » » Muttke 38. Dt.-Marchwitz: » BauergutsbefitzerFuhrmann.
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. DtxsMarchwitzt Herr Bauergutsb Gust. Langneu 61. Skorischam Herr Mühlenbesitzer Jeltsch.

. Poln.-Marchwitz: ,, Gutsbesitzer Babatz. 62. » » Gutsvorsteher Sander
,, » Rittmeister von Busse 63. Sgorsellitz: » Mühlenbesitzer Kabus.
,, ,, Schmiedemeister Sauer. 64. Siinmeltvitzu ,, Gutsbesitzer Klemm.

. Wind.-Marchwitz: » Gutsbesitzer Meister. 65. » » Jnspector Waiblinger

. » ,, Bauergutsbes Heinzelmann 66. Sterzendorf: ,, Bauergutsbesitzer Spallek.

. Michelsdorf: » ,, Feige. 67. Steinersdorf: » Gutsverwalter Strauß.
» » Gutspächter Fiedler 68. Strehlitzt ,, Lieutenant Bennecke

. Minkowskyt » Jnspector Fliege. 69. � � Gutsbesitzer Lipinskn

. » ,, Stellenbesitzer Schneeweiß. 70. » » Bauergrttsbcsitzer Miosge.

. Nassadel: ,, Jnspector Niklaus 71. Schwirzt ,, Gutspächter Witting

. Obischam ,, Bauergutsbesitzer Gottschalk. 72. Wallendorft » Kgl.DomainenpächterJsmer.

. Patclsdorft ,, Jnspector Vrix. 73. Wilkatn » Gutsbesitzer Brauner

. Proscham ,, Bauergutsbesitzer Kaboth. 74. » » » Kirsch.

. Reichent » Jnspector Heidenreich 75. » » Freigutsbesitzer Stolle.
» ,, Baron v. Ohlen-Adlerskron. 76. Stadt Nanislam » Partikulier Langner

. Niemberg: » Hauptniann Gembitzkv 77. » » Stadtältester Mariens sen.

. Schmograu: » Bauergutsbesitzer Güntheu 78. ,, » Gastwirth Pietzonka.
» ,, Major Klör 79. Stadt Reichthalt » Kaufmann Johann Mark.
» » Jnspector Kruber 8 !. » » Ackerbürger Neinh Gottlieb.

. » » Bauergutsbesitzer Pietzonka. 81. » » Kaufmann Franz Kabus.

. Skorischau: » Amtsrath Hildebrand

NO« 460] Namslau, den 1. December 1883.
Jn Gemäßheit des § 1 a1. 4 des Gesetzes vom 14. April 1856 und des § 40 a1. 2 des

Zuständigkeits-Gesetzes vom 26. Juli 1876 hat der Kreis-Ausschuß im Einverständnis; mit der Kö-
niglichen Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Doinainen nnd Forsteii zu Breslau nnd des
evangelischen und katholischen Schulvorstandes zu Vachotvitz, sowie der Gemeinde Bachawitz beschlos-
sen, zu der Einverleibung der bisher in den forstfiscalischen GutsbezirkBachoivitz gehörigen Wiesen-
parzelle von 0,156 ha. in den Gemeindebezirk Bachoivitz seine Genehmigung zu ertheilen.

No« 461] Namslau, den 3. December 1883.
Am 1. August d. J. ist in Goldberg, Regierungsbezirk Liegnitz, auf öffentlicher Straße

ein unbekannter Biami in Folge Blutsturzes gestorben.
Da alle bisher von der Polizei-Verwaltung zu Goldberg zur Ermittelting der Person dieses

Mannes gethanen Schritte erfolglos geblieben sind, sollen höherer Anordnung zufolge auch im Re-
gierungsbezirk Breslau Rechercluii angestellt werden.

Demzufolge veranlasse ich die städtischeii Polizei-Verwaltungen, Amts-, Guts: und Gemeinde-
Vorstände des Kreises, behufs Feststellung der Heimathsverhältnisse des unbekannten El!ian11es, dessen
Signalement sieh hier unten befindet, in ihren Bezirken geeignete Yiachforsihungen anzustellen und
mir über ein etwaiges Ergebnis; unverziiglich zu Berichten.

Signalementt Alter: 30 bis 40 Jahr; Größe: 1 m 55 am; Haare: dunkelbraunz Stirn:
niedrig; Augenbrauen: braun; Augen: blau; Nase: spitzigz Nimm: gewöhnlich; Bart: drtnkellilondz
Zähne: vorne vollständig; Kinn: rund und rasirt; Gesichtsbildung: hager; Gesichtsfarbe: blaß; Ge-
stalt: schwächliehz besondere Kennzeichen: Das linke Knie nach einwärts gebogen, und am rechten
Schienbein einen Wundschadeir

Bekleidet war der Vserstoisbcne unter Anderen mit: 1 Paar grauen Stoffhosem 1 grauen
Jagdjoppe mit Hornkulipfem 1 schwarzen Tuchmiitze

NO� 4621 i ä�amßiau, den 1. Dezeniber 1883.
_ Verpflichtet der Gutsbesitzer Herr Eduard Meister in Windäbiarchnditz zum Auitsvorftehew

StellvcTrtreter des Amtsbezirks Wind.-5.lliarch1vitz.
No« 463] Namslau, den 1. Dezember 1883.

Vereidet der Oberjäger Herr Wilhelm Arndt in Sterzendorf zum Amtsvorsteher-Stellver-
treter des Amtsbezirks � Sterzendors
No. 4641

Na
1.

Namslau, den 1. Dezernber 1883.
chweis der im Monat November 1883 aus dem Krcis-Krankcuhausc cntlasfcucn Personen.
Helene Kutsch, Arbeiterin aus Poln.-ålJearchwitz, am 8. October er. auf Antrag des Genieindevorstands zu Poln.-
Marchwitz aufgenommen, am 16. November er. entlassen; 40 Verpflegungstage ä 4U Pf., zusammen 16 Mk. Ver-
pflegungskosten _ » _
August Widera, Wirthschaftsbeamter aus Strehlitz I, am 18. October er. auf Antrag des Domrniums Strehlitz auf-
genommen, am 23. November er. entlassen; 37 Verpflegungstage s. 40 Pf., zusammen 14 Mk. 80 Pf. Verpfle-
gungskosten. Für extra Diät 9 Mk. 70 Pf., im Ganzen also 24 Mk. 50 Pf» ««
Karl Walde, Knecht aus Wind.-Yiarchwitz, am 19. October er. auf Antrag des Gemeindevorstand-Z aufgenommen,
am 11. November er. entlassen; 24 Verpflegungstage ä. 40 Pf» zusammen 9 Mk. 60 Pf. Verpflegungskostem
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4. Johanna Niichnik, Magd aus Strehlitz I, am 24. October er. auf Antrag der Dienstherrschafh Bauergutsbesitzer
Neugebauer, aufgenommen, am 25. November er. entlassen; 33 Verpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 13 Mk.
20 Pf. Verpflegungskostem
Anna Seide, Magd aus Ob.-Wilkau, am 30. October er. auf Antrag des Gemeindevorstands aufgenommen, am
14. November er. entlassen; 16 Verpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 6 Mk. 40 Pf. Verpflegungskostew
Andreas Dasdek, Knecht aus Proschau, am 3. November er. auf Antrag des KönigL Landrath-Amts aufgenommen,
am 25. November er. entlassen; 23 Verpflegungstage ei 40 Pf., zusammen 9 Mk. 20 Pf. Verpflegungskostem
Josepha Kandziora, Magd aus Proschau, am 12. November er. auf Antrag des Gemeindevorstands aufgenommen,
am 23. November er. entlassen; 12 Verpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 4 Mk. 8U Pf. Verpflegungskosten
Maria Fuchs, Magd aus Michelsdorf, am 12. November er. auf eigenen Antrag aufgenommen, am 23. Novem-
ber er. entlassen; 12 Verpflegungstage f!. 40 Pf., zusammen 4 Mk. 80 Pf. Verpflegungskosten Auf Abschlag ge-
zahlt 3 Mk., bleiben noch 1 Mk. 80 Pf.

9. Peter Palluch, Knecht aus Dziedzitz, am 14. November er. auf Antrag des Gemeindevorstands aufgenommen, am
26. November er. entlassen; 13. Verpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 5 Mk. 20 Pf. Verpflegungskosten

10. Gottlieb Jantosch, Knecht aus Paulsdorf», am 17. November er. auf Antrag des Ortsarntenverbands Paulsdorf
aufgenommen, am 23. November er. entlassen; 7 Verpflegringstage ä. 40 Pf., zusammen 2 Mk. 80 Pf. Verpfle-
gungskoften

Die hierbei bestimmten Verpflegungskoften find bis zum 20. d. was. an die Kreis-Com-
munabKasse bestimmt abzuführcm widrigenfalls deren cxekutiviscljc Einziehung erfolgen müßte.

Der Königliche Landrath und Vorfitzende des Kreis-Ausschusses.
J. V: Willerh Regierungs-Referendar.

Der unterm 24. September er. hinter dem Drainage-Arbeiter Karl Giinther aus Fristen-
Ellguth wegen Diebstahls erlassene Steckbrief ist erledigt.

Oels, den 20. November 1883. Der Erste Staatsanwalt.

S t e cf b r i e f.
Der Rekrut  Arbeiter! Paul Poch a, geboren den 10. December 1861 zu Eckersdorf

Kreis status-lau, ,,disponibel Jnfanterie« wurde durch Verfügung der Königlichen 21. Jnfanterie-
Brigade vom 23. November er. No. 3198 für das JnfaiiteriwRegiitieiit No. 22 als Nachersatz
ausgehobeir .

Am 20. November er. meldete sich &c. Pocha nach Kurtwitz Kreis Nimptsch ab, kam
jedoch für genannten Ort nicht zur Anmeldung, weshalb ihm die Gestellungs-Ordre nicht behän-
digt werden konnte.

Es liegt daher der Verdacht der Fahnenflucht vor und wird ersucht, den 2c. Pocha verhaf-
ten und an die nächste Militairbehörde abliefern zu wollen.

Der unter dem 12. November er. hinter dem 2c. Pocha erlassene Steckbrief hatte seine
Erledigung gefunden, da sich erwiesen, daß 2c. Pocha bis 16. v. M. krank, rein. inhaftirt war.
Die hierüber in seinen Händen befindliche Bescheinigung vom 17. November er. hat in Bezug auf
seine erneute steckbriefliche Verfolgung keine Gültigkeit.

Signalement: Religion: katholisch; Größe: 1,65 m; Statur: schmächtig; Gesichts-
farbe: blaß; Haare: dunkel; Bart: keinen; Niund: gewöhnlich.

Breslauy den 4. Dezember 1883.
v. Leckow, Oberst z. D. und Bezirks-Co1nmandeur.

B. Nichtamtlicher Theil.
Nothwendiger Verkauf.

Das dem Stellenbesitzer Paul Fietz und dessen Ehefrau Christiane geborene Simon
zu Hönigern gehörige Grundstück Frcistelle No. 15 Hönigerm dessen der Grundsteuer unterliegen-
der Flächenräutn 6 Hektar 60 Ar 88 q1n beträgt, ist zum Zwecke der Zwangsvollstreekiitig zur
Zwangsverfteigeriiiig gestellt.

Es beträgt der Grundsteuerreiiiertrag davon 57 Mark 24 Pf., der Gebäudesteuer-Nutzungs-
werth 36 Mark und die zu erlegende Bietungseaution 318,96 Mark.

Versteigerriiigsteriniii steht
am 30. Januar 1884 Vormittags l0 Uhr

vor dem Unterzeichneten Gericht im Zimmer Nr. 10 des Amtsgeriehts-Gebäiides an.
Das Zuschlagsdlrtel wird im Anschluß an den Versteigerungsterniin im gedachten Geschäftss

zimmer verkündet werden.
Der Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des Gruudbuchbliittes etwaige Ab-

schätzungeii und andere das Grundstück betreffende Nachweisucigeiy ingleichen besondere Karifbeditp
gungen, können in unserer Gerichtssehreiberei 1I eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein:
tragung in das Grundbuch bedtirfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusioti spätestens im Versteigerungstermine
und vor Erlaß des Arisschltißrirtheils anzumeldem

Namslau, den 13. November 1883. Königb AmtssGericht II.

PVJIPDPI
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g. Zur gefälligen Beachtung.
Vriickenwaagen jeder Tragkrafh sehr billig, 3 Ctr. schon von 12 Mark an unter Ga-

Y rantie; Viehwaagen auf Bestellung; eis. Oefen, Koch- und Vratkastem Wasserwannem Plat-
z; ten, Roststäbe, Osenthiireii jeder Art, große starke Röhre St. 60 Pf., dito mit Klappen 1 M» Z
 Dampsbratey geschloss Gäusebratenpfannem eis. email» blaues und weißes skochgeschirra Z,
_ dito Schiissclm Eimer, Kruge, Kannen te» Ktartätschem Striegel, Ketten, Draht- und ge-Z:

g schuiied. Nägel, Schlösser, Grabeisem Schauselm Spaten, stähl. Hm- und Diingergabelm Z«
H» mm. und stähl. Plätteisem Sensen, Siede- und Niaschinennsesserz größte Auswahl v. den g
s« anerkannt besten Stahlwaarciy als: Tisch» Dessert-, Taschen» stachen» Schlachtmesser g-
u und »"·Scheeren; ferner reichhaltsz Lager in Portemonnaies, Cigarrew und Brieftaschem Ho- S�
z sentrager, Stocke Viirstem Ballen, Kämme u. dgl. noch mehr; in jeder Brauche ist das La- z:
- ger aufs beste assortirt, sämmtl. Artikel werden reell, bill. verkauft und einpfohleii durcl!

H. Gerlach, Klosterstraße
Beftellungeu und Revaraturem zur Branche gehöreud, werden stets augenouinietu

Schweinstnllgitter cis. liefert das Pfd für 20 Pfg.
· . D« OO
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�E .III::,L;: -  - «"--.�"-�««-:-"..--:»s. . s«".--"-«.-.s.j--«s» _.&#39; «::«sz. -&#39;L:«3?«:«I-.-.«;L-.»t«?T»«·; :.     teils� Es«

Heute Nachmittag 1 Uhr entschlief
unser innig geliebtes einziges Töchterchen

S

« w o n y  Kaltwass ers eife
1m Alter von 1 Jahr 1O&#39;/2 Monat, was s . .
Wir hierdurch tiefbetrübt anzeigen. ·«  ctgencs Fabrtkat!

a Ysniid 40 Fig.Namslau, den 5. Dez. 1883. 
Gustav weiss.Bessenroth, XVacht1neister�

und Frau.
Beerdigung: Sonnabend Nachm. 2 Uhr

Hwangguerslrigrrtciin Cokspekk-gjsuzejzze·
Herestse kogjttilictjlitålrklsjltakclTät-Tritt. 11 Uhr im Horcntag de« 9· Yccemöer

Gasthofe ziiixi Dciiiskhcii Kaiser� im Saale zur goldnen Breite:
g en . . . .   cttags 12 Uhr

sie,While.sxxseexispn am   ZuIlrumentnl- Gottcert

o
.. - « 2·--«. �_l92 �f, - .V .·-- «. « THds 731, �-.-?«2-�-...- .

Montag den 10. d. OR. Vorm. 11 Uhr w» d» mm m Stadwapelle
in Reichthfu im säeibwwcge" Gasthause . unter Leitung des; StadtFCaigelliueisters

äekxtettthlialbg 2 Hehre-eine, 1 Pelz, Wo� Herrn: You» warum!� «
Der Gerichtsvoi1ziehcr. Saufen. Ynspng Ywindszcjvåsssrkes FZJZFKIUZZUIJU «« �m�

so . Nach beeudetem Coneert »FUI «  Tanzvergnugem
· » . g . - Zu zahlreichetn Besuch ladet ergebeust einzahlt die hochsten Preise I

s l V t W. Schumann,  ans Hotelien
Comtoir im Hause des Hm.Aiaurertiistrsiirclsney .- » c bneben Herrn Kaufmann Faltin, Qsillpeliiistrasza DWIJH Fånls 

- r
Alten hierzu ladet freundlichst ein

« � i . Tarteyna.
 Vorm. V210 Uhr Wellsleisclj und Wurst.

in vpkzijgtikhek Güte offekjxt Donnerstag den 6. d. Witz.
die GetreidekornHrcnnerei EisbeiUUbeUdbVUD

wozu ergebenst einladet Drösg,
J! A!   Nebst 2 Beilagen.!


